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Anja Kobs

Am Kirchberg 10

D-82239 Alling

T: +49 8141 1035023

M: +49 152 31780407

www.anjakobs.eu

Facebook
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Special Cyclocross: Vier Cross-Renner im Test • Einsteiger-Reportage • Trainingstipps
11/12

22

 INDOOR-TRAINER
 Kaufberatung: Modelle für  
jeden Anspruch und Geldbeutel

IM EINZELTEST
■  Cervélo S5 Force eTap AXS
■  Giant TCR Advanced 1 105 Di2

Werkzeug
Im Test: Sechs Komplett-Sets  

für die Rennradwerkstatt

  Fitness
Saison pause für Hobby   -

sportler – braucht’s das?

Ultimate CFR Di2 vs. Ultimate CF SL 8 Aero

Rose 
Pro SL 105
Bewährt sich der 

1400-Euro-Renner 

im Härtetest?

1000 KILOMETER

ERLEBEN

■  Gardasee

■  L’Étape du Tour

■  124 Pässe in  
30 Tagen

CANYON 
   UNGLEICHE BRÜDER IM DUELL

Nur halb so teuer: Wie schlägt sich das Ultimate CF SL  

im Test gegen das ultraleichte Top-Modell?

Deutschland: 6,50 €
Österreich: 7,40 €, Schweiz: 10,40 sFr.,  
Benelux: 7,70 €, Italien: 9,00 €,  
Spanien: 9,00 €

NEU



RENNRAD ERLEBEN

Community Liebe Leserinnen und Leser, das hier ist eure Seite!

Schickt uns eure Geschichten, eure Fotos, eure Geheimtipps 
rund ums Rennrad – alles, was auch die ROADBIKE-Community 

interessieren könnte. Wir sind gespannt auf euer Feedback!

Zusendungen bitte an info@roadbike.de
Betreff: Community

Ich habe einen Traum! Zwei Jahre ging es mir so, wenn auch etwas profaner 

als Martin Luther King in seiner berühmten Rede: Ich wollte unbedingt mit 

dem Rennrad aus meiner österreichischen Heimat Kärnten nach Kalabrien an 

der Südwestspitze Italiens fahren und Land und Leute kennenlernen. 

Zum Glück hat sich meine Begeisterung für diesen Traum übertragen auf 

meine Rennradkollegen – seit 20 Jahren radeln wir gemeinsam, aber so eine 

lange Tour hatten wir noch nie gemacht und werden es vielleicht auch nie wie-

der machen. Im September 2020 schließlich war es so weit: Unterstützt durch 

Von

nach

Kärnten
Kalabrien

RENNRAD-ERLEBNIS

TEXT | WERNER PACHER
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„Die Tour ist lang“, räumt ROADBIKE-Leser Marco Wel-
ter ein, „dafür halten sich die Höhenmeter in Grenzen.“ 
Der Grund: Die Route, die gut 25 Kilometer östlich von 
Stuttgart startet, bewegt sich weitgehend in den vier 
Flusstälern von Rems, Kocher, Murr und Neckar. 

Marco Welter

Schwäbische Flüsse

 ORT: Schorndorf/BW 

 LÄNGE: 192 km 

 HÖHENMETER: 1210 

TOUR  

DES  

MONATS
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estellt: Anja

Instagram:  
anjakobs

Du verbindest Sport mit  
Benefiz. Wie das? 
Ich verstehe mich als Ultra-Aus-
dauerathletin, habe zahlreiche 
Siege gesammelt im Laufen, Rad-
sport, Duathlon, Triathlon. Ich 
engagiere mich aber auch ehren-
amtlich in der Hospizarbeit und 
dachte: Verbinde das doch! 

Was genau heißt das? 
Dass ich ungewöhnliche Aktio-
nen starte und damit einerseits 
Spendengelder sammle und an-
dererseits Aufmerksamkeit schaf-
fe für die Hospizarbeit. 

Warum ist dir das wichtig?  
Niemand spricht gerne über den 
Tod, auch Sterbebegleitung ist ein 
kaum diskutiertes Thema. In die-
ser elementaren Phase des Lebens 
ist Begleitung aber extrem wichtig 
für die Betroffenen und Familien. 
Hospizarbeit wird nicht vollstän-
dig von den Kassen übernom-
men, sie ist angewiesen auf eh-
renamtliches Engagement. Dafür 
möchte ich Bewusstsein schaffen. 

Faszination Rennrad –  
das sind unzählige Facetten. Und 

Persönlichkeiten. Einige wollen 

wir künftig hier vorstellen.   

Name: Anja Kobs   Alter: 45

Wohnort: Alling/BY

Beruf: Personalreferentin 

Rad: Simplon Nexio (Straße), Cube 

Aerium C:68 SLT (Zeitfahren)

Website: www.anjakobs.eu 

ein befreundetes Paar 

im Begleitfahrzeug, star-

teten fünf Rennradfahrer 

und meine Frau auf dem 

E-Bike in Flattach im Mölltal an 

der eigenen Haustür – 15 Etappen 

später standen wir in Reggio Calabria am Denkmal für Vit-

torio Emanuele III. Dazwischen lagen 1870 Kilometer, über 

18 000 Höhenmeter und viele unvergessliche Erlebnisse.

Wegen Corona waren viel weniger Touristen unterwegs 

als sonst – Florenz konnten wir in Ruhe anschauen, Altstadt 

und Dom in Siena haben uns, fast menschenleer, tief be-

eindruckt, auch der Petersplatz in Rom gehörte uns allein. 

Kunst und Kultur waren wichtig, ohne dass wir es damit 

übertrieben hätten. Legendär die Antwort eines Mitfahrers 

auf die Frage, ob wir unterwegs noch einen Palast besich-

tigen sollen: „Mein Palast ist heute Abend ein großes Bier.“

 Kulinarisch haben wir Italien in vollen Zügen genossen 

und doch jeden Tag 110 bis 160 Kilometer abgerissen. Im-

mer auf kleinen Straßen, selbst wenn das mehr Höhenme-

ter bedeutete. Highlights waren die Tage in der Toskana, 

das Erreichen des Mittelmeers bei Terracina sowie der von 

Einheimischen empfohlene Bade ort Tropea. Südlich von 

Neapel war die spektakuläre Amalfi -Küstenstraße gesperrt, 

doch die Carabinieri haben uns nach kurzer Diskussion 

durchgelassen – ohne Autos ein einmaliges Erlebnis! 

Wir haben tolle Gastfreundschaft und große Herzlich-

keit erfahren. Ich bin sehr dankbar, dass ich mir diesen 

Traum erfüllen konnte – und kann Reisen mit dem Renn-

rad nur jedem empfehlen!
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Hast du selbst etwas gelernt?   
Man hilft anderen, profitiert aber 
auch selbst. Ich gehe durch meine 
Tätigkeit sehr bewusst, aufmerk-
sam und dankbar durchs Leben. 
Die Begründerin der Hospizar-
beit, Cicely Saunders, hat gesagt: 
Man muss nicht dem Leben mehr 
Tage geben, sondern dem Tag 
mehr Leben. Recht hat sie!  

Was gab es für Aktionen?  
Bisher drei beim Laufen, zwei mit 
dem Rad, jeweils Langdistanzen: 
einmal die komplette Deutsche 
Alpenstraße, einmal eine 340-Ki-
lometer-Nonstop-Tour. Über 9000 
Euro kamen zusammen – viel 
Geld in der Hospizarbeit. 

Was wünscht du dir? 

Der Tod gehört zum Leben dazu, 
lasst uns unbeschwerter darüber 
sprechen! Nachbarländer wie 
Niederlande, Belgien, Luxem-
burg, aber auch Schweiz und Ös-
terreich haben uns da viel voraus.

„Im Coronajahr 2020 war die Runde mein 
Event-Ersatz“, sagt Welter, „mittlerweile fah-
re ich sie auch so mindestens einmal im Jahr, 
wegen der sportlichen Herausforderung, der 
schönen Landschaft und den wenig befahre-
nen Straßen.“ Unterwegs gibt es viele Mög-
lichkeiten, sich zu versorgen; in Winterbach, 
kurz vorm Ziel, empfiehlt Welter als Beloh-
nung die „Beste Eisdiele“. „Die heißt wirklich 
so!“ Wer schwächelt, kürzt von Backnang 
über Winnenden nach Waiblingen ab.

Diesen und viele weitere GPX-Tracks findet ihr un-

ter www.roadbike.de/touren
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